Die Oberbirgermeisterin Sta.dt a.a.Chen

Protokollauszug

Sitzung des Hauptausschusses, beigeladen sind die Mitglieder des Fi-
nanzausschusses, Kulturausschusses Planungsausschusses und des
Personal- und Verwaltungsausschusses vom 06.04.2005

Zul3 Européisches Kulturzentrum Aachen
geandert beschlossen
FB 01/0100/WP15

Oberblrgermeister Dr. Linden erlautert, dass dieses Projekt nur im Rahmen der EuRegionalen 2008 eine
Chance auf Verwirklichung habe und diese dirfe man sich nicht entgehen lassen. Er hoffte auf ein breites
Biindnis und auch auf breite Zustimmung in der Bevdlkerung. Hierzu sollten verschiedene Veranstaltun-

gen dienen, insbesondere die vorgesehene Blirgeranhérung am 02. Mai 2005.

Ratsherr Hotken betont, dass diese einmalige Chance nicht wiederkehren werde. Ziel miisse es sein,
eine breite Mehrheit fir dieses Projekt zu erhalten und auch die Blrgerschaft misse das Projekt mittra-
gen und unterstutzen. Er sei guten Mutes, dass dieses Ziel erreicht werden kénne, man musse aber

auch das eine oder andere Wagnis eingehen. Die SPD-Fraktion beflirworte einstimmig dieses Projekt.

Ratsherr Pilgram merkt an, dass in der Fraktion der Griinen noch kein abschlieRender Beschluss getrof-
fen sei. Er stellt heraus, dass es nicht nur um ein Objekt gehe, sondern noch weitergehende Auswirkun-
gen auf die Arbeitsbedingungen von Rat und Verwaltung habe. Es handele sich um eine Chance, die sei-
ner Meinung nach ergriffen werden solle, auch wenn die Malnahme schwer zu finanzieren sei. Klar sei
aber bereits jetzt, dass der Kulturetat dieses nicht leisten kdnne. Es solle zusatzlich gepriift werden, wie

man das Zeitungsmuseum und auch das Stadtarchiv einbeziehen kénne.

Ratsherr Einmahl stellt heraus, dass zunachst die Frage zu klaren sei, was gewollt sei. Das Ziel sei aus
dem europaischen Grundgedanken der Stadt richtig und gehdre auch nach Aachen. Allerdings seien ei-
nige Aussagen in der Vorlage mutig. Die Aussagen zur Dauerausstellung und den Wechselausstellungen

seien zu verifizieren und damit im wesentlichen auch die Kosten.

Ratsherr Helg stellt den Konsens heraus, der in nicht-6ffentlicher Sitzung erarbeitet wurde. Die FDP

stehe hinter dem Projekt, es blieben noch Fragen, die seitens der Verwaltung noch zu beantworten seien.

Ratsfrau Paul begruRt fiir die Fraktion der Griinen das Projekt und stellt grundsatzliche Zustimmung in

Aussicht. Gleichwohl halt auch sie fest, dass eine Vielzahl von Fragen noch zu beantworten seien und
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vieles bereits im Vorfeld beantwortet worden seien. Uber das Konzept sei noch nicht das letzte Wort ge-

sprochen und die finanziellen Auswirkungen muissten noch praziser dargestellt werden.

Ratsfrau Dr. Schmeer erlautert ihre gespannte Gemutslage. Einerseits misse man etwas wagen, dirfe
aber nicht verwegen sein. Wenn man kleinmutig und kleinkariert an das Projekt herangehe, sei es bereits
zum jetzigen Zeitpunkt gescheitert. Die Kosten missten verifiziert und es musste auch dargestellt wer-
den, wie die Folgekosten getragen wirden. Zu prazisieren sei ihrer Ansicht nach auch das Organigramm
der Mitarbeiter und es sollten auch Uberlegungen erfolgen, wie die Kompetenzen mit den Ubrigen Institu-

ten vernetzt werden konnten.

Ratsherr Schultheis stellt heraus, dass fir ihn ein solches Projekt zur Daseinsvorsorge gehére. Mit der
EuRegionalen habe sich ein Zeitfenster gedffnet, und diese Chance durfe nicht vertan werden. Es gehe
darum, fir Europa dieses Alleinstellungsmerkmal unserer Stadt herauszustellen und entsprechend initia-

tiv zu werden.

Ratsherr Baal stellt die Einmaligkeit des Projektes heraus. In Konsequenz dessen kénne man auch nicht
auf Erfahrungswerte anderer zurtickgreifen. Ziel misse es sein, zur Ratssitzung am 18.05.2005 einee in
sich schllissige Vorlage der Verwaltung zu erhalten. Noch blieben heute zu viele Frage, die nicht absch-

lieRend beantwortet seien.

Blrgermeisterin Verheyen sagt der Verwaltung eine Begleitung mit wachen Augen zu. Die Fragen, die
gestellt wiirden, mussten gestellt werden und diirfen. Nur wo Uberzeugung sei, kénne dauerhaft Erfolg

gesichert werden.

Ratsherr Philip bittet darum, die Vorlage noch einmal inhaltlich aufzuarbeiten und die finanziellen Auswir-

kungen zu prazisieren.

Ratsherr Treude empfindet nach seiner Ansicht keine besondere Begeisterung. Er stellt in seiner Argu-
mentation auf die Arbeitsplatze ab. Unter Berlicksichtigung der Einsparungen, die aktuell bei der Volk-
hochschule vorgesehen seien, sei mit der Schaffung der Arbeitsplatze im Bauhaus Europa lediglich der

status quo erhalten.

Oberbirgmeister Dr. Linden fasst die derzeit offenen Fragen zusammen. Er bittet darum, dass Uber Fra-
gen, die Uber den nachfolgenden Katalog hinausgehende Fragen innerhalb der ndchste Woche an das
OB-Biiro oder das Baudezernat gerichtet werden sollten.

Folgende Fragen wiirden seitens der Verwaltung aufgearbeitet:

1. die Grundstlicks- und Vergabesituation

2. die Beratung durch das Rheinische Archiv- und Museumsamt des LVR in Brauweiler

3. Erarbeitung einer héheren Kostenvariante

4. Organigramm mit Einbindung der bestehenden Institute

5. klarere Aussagen der Landesregierung zu den in Aussicht gestellten Zuschissen

6. die Gebaudesituation
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Sodann fassen der Hauptausschuss und die beteiligten Fachausschisse einstimmig ohne Enthaltung

folgenden

Beschluss:

Der Hauptausschuss und die beteiligten Fachausschiisse nehmen die Vorlage der Verwaltung zur Kennt-
nis. Sie begrifRen die Absicht, ein Europaisches Kulturzentrum Aachen - Arbeitstitel - zu errichten und
beauftragen die Verwaltung, die Birgeranhérung am 02.05.2005 durchzuflihren und rechtzeitig fir die Sit-
zung des Rates am 18. Mai 2005 eine Vorlage zu erarbeiten, die die Voraussetzungen dafiir schafft, dass
im Rahmen der EuRegionale 2008 das Europaische Kulturzentrum Aachen rechtzeitig errichtet werden
kann. Der Planungsausschuss trifft seine Entscheidung zum Architektenwettbewerb in seiner Sitzung am
21.04.2005.

HA/05/WP.15 Fassung vom 10.10.2024 Seite: 3/3



	Protokollauszug Sitzung des Hauptausschusses, beigeladen sind die Mitglieder des Finanzausschusses, Kulturausschusses Planungsausschusses und des Personal- und Verwaltungsausschusses vom 06.04.2005
	Zu Ö 3	Europäisches Kulturzentrum Aachen


